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Ubet
oen fchmetslichen Hintvit
ded SHodehrmirdigen, in GOt Anddchtiaen
und Hodygelabrten Heven,

SHeren
Sl Sauen,

Hodgrdil. Stolbergifchen Soniiftorialiaths,
@uperintenbentegg, Hofpredigers

Ditectors ded Waifenhaufed,
foolten

et Sochaeichinten Ssran $Sitie
aus {cyuldigfter Erfentlichfeit
ibt gavtliched Mitleid

in einigen fchlechten Netmen

Briengen

pie Arbeiter und Kinder im Hochgrafl. Waifenbauie
biefelbft.
IWernigerode, dem 14, Novemb, 1746,
A e NSO L ey
Deuckts Sob. Georg Steu, Hochgrdfl, Stolberg. $Hofr Budhdruder,




) SShr Kinber, welcher Todesfal
5 Beutuns und euch den guten Morgen -

Bas ift Ms fur ein. fremder Schal 2,

Ung ift die ©adye noch verbovgen.-.

 Bic muften geftern fingend fagen

Ach Hkrr, las dein’ lieh” sEngelein

: 3 Am legten Lnd die Sele meiit

Jn Abtabams Schoos tragent, :

Und febt, it find noch alle feifd) und munterday

Dod) GOt weis aud) , wie bald dem legten Tage nab.

2A _é@o fungt ibt eudh um Sehlafen ein, ;

Und feht, e mus fur eseen Vater
Das legte Lied auf Stden fepn.
K. Bas fagt ihr? Unfecs Yobls Bevather -
Bird dismabl noch dem Sod entfommen,
A Das wiinfdhte Hof und Land mit eudh;
Dllein Er iff in8 Vaters Reich
“Den Morgen an und anfgenommen. i)
B. O eh, o toeh, fo fommen foic sum andern mabl,
Daf Gof erbarm, n der bedrangten Waifen Iabl.

GQI
2 G@iyt babet vecht, nue fiedht ich eing,

Daf hrden Fal nidht veht eriveget.
o ift bas Kind, idy febe Feing,
Das frdgt : warum ung GOt fo {dhlaget ?




2Ach glanbet miv, ihr arme Kinder,
Daf ihr audh mit fein Grab gemadht,
Und euch um eyer Hanpt gebracht,
K. 2Babhrifis, wiv fdyon gu grofe Simder,
aBix find 8,/ teldhe fid) mit Sleis auch diefe Sucht
Fiiv ibee Unart in gebn Jahren ausgefucht, :

2 @ebt al8 ber Vdter Sorg und Schrveis,
Meeh als der Mutter Sreu und Liche,

“Mebr als der Lebrer Kunft und Fleis
Beetiehet ihe mit dem {charfen Hiebe,
e Fan ench feines gleichen eigen?
Drum fol dev zeitige Bevluft
Cuch eure fchon ecftorbne Bruft
Durchfchiagen , eudy vor GOF u beugen.

B Adh 10, esdeingt auchfchon Hee hochft gerechte Schmer;
SOt geby ju unferm Heil , inunfer hartes Hery,

R
(é»,:;ms ¢ ibt icben, fragen fvits
2Was feset uns Sein legter Wille 2
aBer fieht nady Jhm dem Haufe file ?
Wasg: gab Erung aus. IEM Siille 2
A Mertts wobl : Nichts lag Ipm mebr am Hetgen
218 unfer avmes Waifenhaus.
Drum vief ev ofters angfilich aus
2Ach GOr ! was macht miv dis fir Schmerser.
Diein GO, mad alles géetlicher und bimmlifcher,
Lind fey der YWaifen Schus, achbleib ibr GOE mid HLre,
) :
K. &enug fiie uns. GOt mache nut,
Daf wit des Wunfdyes fabig werden. *
Heee Lay seigh uns die wabhre Spur,
GOF reis das Herge von det Erdeny
Daf Wit jeist deffen Aeg betreten,
Det ung nod) in den Hevsen trdgt
Da er fich div sun Foffen legt,
2A. Das ifts audy, was Creudy erbeten,
nd tas euch hier und dott vollfommen nugen Fan,
MNun frimmet nody mit uns in fhwachen Wiinchen g(.g
(i




2

unb%@rt ibet Seben s tber Tod,

A. Der du Das Hery aus taufend Hevien
Geviffen - du muft-aud) die Noth,
Die it im Leben nicht verfchmergeny
it deinem frarfften Avme heben. 8
Dann diefer Dein exmahleer Knedyt
aBa allen lieb , den meiften redht.
9uch lag-mit Ipm dody nicht das Lebeny
Sn einem feiner Kinder Hevzen fiecben gebny

@43 Hofund Kivdy und Scyul auf BT feets vefte fehn.

%ettﬁbteﬁ Haud, Dein Haupt fale swat,
Dody nicht Oeint GOt uno Seint Exbavmen,
Gleichivie ex geffern bey DIL war,

&o witd €t Didh audy heut umarmen.
%Belsfﬁggtt‘ggn% Cgein;n @Qg)oos per Liche
L v = er 5

1nd geh durd) Sibti/rtum ein gggna;?s?us,

So folgft DU deined Haupted Trieb
In BOttes Lich allein ju Iebenpunb s f(eet)ng
nd gebfe deveinfe wie Ev geteoft in Dimmel ein,
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: ‘Nllbe‘t
den fchmetslichen Hintrit
oed Hodehrmiredigen, in GOt Andachtigen
und Hodgelabrten Heren,

rgifchen Coniiftovialvaths,
enteg? 7 Hofpredigers

} des Whaifenhaufee,
wolten

s .
igten Sstan $Sitwe
igfter ErkentlidyFeit
liched Mitleid
n fchlechten NReimen

. Dejengen

bet im Sodygrafl, Waifenbauie
l)tefetbft

e, Den 14, %mri\b, 1746,

 Dodyarifl, Stolbers. HofeBudibruder.
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	Uber den schmerzlichen Hintrit des Hochehrwürdigen, in Got Andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Samuel Lauen, Hochgräfl. Stolbergischen Consistorialraths, Superintendents, Hofpredigers und Directors des Waisenhauses, wolten der Hochgeschätzten Frau Witwe aus schuldigster Erkentlichkeit ihr zärtliches Mitleid in einigen schlechten Reimen bezeugen die Arbeiter und Kinder im Hochgräfl. Waisenhause hieselbst
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